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Zur Arbeitsweise 
eines Zirkelassistenten
„In allen Zirkeln und Seminaren", so heißt es im 
Beschluß des Politbüros des ZK der SED vom 23. 
Juni 1981 (NW 14/1981), „sollten Assistenten ein
gesetzt und langfristig qualifiziert werden." Was be
währt sich in der Arbeit eines Zirkelassistenten?
• Der Zirkelassistent läßt sich in seiner Tätigkeit 
davon leiten, daß er stets eng mit dem Propagandi
sten zusammenarbeitet. Von dieser Tatsache aus
gehend, erfüllt er inhaltliche und organisatorische 
Aufgaben im Parteilehrjahr.
• Unter dem Gesichtspunkt seiner spezifischen Ver
antwortung bereitet sich der Assistent gründlich auf 
jeden Zirkel bzw. jedes Seminar vor. Der Propagan
dist berät mit ihm das Wie der zu behandelnden 
theoretischen Schwerpunkte. Gemeinsam überlegen 
sie, wie die zu vermittelnden Kenntnisse eng mit den 
zu lösenden politisch-ideologischen und ökono
mischen Aufgaben der Zirkel- bzw. Seminarteilneh
mer verbunden werden können.
• Im Zirkel bzw. Seminar arbeitet der Assistent 
ständig aktiv mit und trägt so dazu bei, das Bildungs
und Erziehungsziel mit hohem Niveau zu erreichen.
• Der Zirkel- bzw. Seminarassistent unterstützt den 
Propagandisten bei der individuellen Arbeit mit den 
Zirkelteilnehmern. Das geschieht beispielsweise, 
indem er Genossen hilft, die vorgesehene Literatur 
zu studieren, sich auf einen Diskussionsbeitrag für 
das jeweilige Seminar speziell vorzubereiten und 
anderes mehr.
• In Absprache mit dem Propagandisten bereitet 
sich der Assistent von Fall zu Fall auf die Leitung 
eines Diskussionsschwerpunktes im Seminar oder

Zirkel vor. Diese Art der aktiven Einbeziehung in die 
Zirkel- und Seminardurchführung trägt mit dazu bei, 
die theoretischen und pädagogisch-methodischen 
Fähigkeiten des Zirkelassistenten systematisch zu 
vervollkommnen. Somit befähigt sich der Assistent, 
wenn erforderlich, den Propagandisten bei der Lei
tung eines Zirkels bzw. Seminars im Parteilehrjahr 
zu vertreten.
• Der Zirkelassistent hilft dem Propagandisten bei 
der lebendigen Gestaltung der Zirkel und Seminare, 
indem er betriebliche Fakten zum Thema zuarbeitet 
oder aktuelles Anschauungsmaterial sichtet und auf
bereitet. Hierbei arbeitet er eng mit dem Literaturob
mann zusammen.
• Als günstig erweist sich auch, wenn Propagandist 
und Assistent gemeinsam das monatliche Seminar 
bzw. den Zirkel auswerten. Dieser Gedankenaus
tausch erleichtert eine qualifizierte Einschätzung für 
die Parteileitung. Zugleich bietet der Meinungsaus
tausch eine gute Möglichkeit, die theoretischen und 
pädagogisch-methodischen Kenntnisse des Assi
stenten für die künftige eigene propagandistische 
Tätigkeit zu erweitern.
• Der Assistent kümmert sich darum, daß alle Ge
nossen rechtzeitig mit der Einladung die zu behan
delnden Schwerpunkte mit konkreten Literatur
angaben für das jeweilige Thema erhalten. Er sorgt 
dafür, daß die notwendigen Bedingungen für einen 
ordnungsgemäßen Ablauf des Zirkels bzw. Seminars 
gesichert sind.
• Als zweckmäßig und für die Arbeit des Zirkelas
sistenten fördernd bewährt sich eine solche Praxis, 
daß die Kreisleitungen bzw. die Parteileitungen 
größerer Grundorganisationen in bestimmten Zeit
abständen differenzierte Erfahrungsaustausche mit 
Assistenten der Zirkel und Seminare des Parteilehr
jahres durchführen und diese propagandistischen 
Kader in Weiterbildungsveranstaltungen einbezie
hen.
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Leserbriefe

hat diese Vereinbarung eine beson
dere Bedeutung, weil unsere Stu
denten dadurch an der Einführung 
modernster Technik beteiligt wer
den, eine praxisnahe Ausbildung 
gesichert und ein Volkswirtschaft^ 
licher Nutzen erreicht wird. Diese 
produktive Phase des Studiums hat 
auch die Entwicklung der Selbstän
digkeit und Eigeninitiative zum 
Ziel. Bisher wurden insgesamt 59 
Themen von 135 Studenten be
arbeitet mit einem Nutzen von 
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Politische Qualifikation zahlt sich aus
Die Erfahrungen des Kampfes um 
die Durchsetzung der Parteibe
schlüsse in unserer Parteiorgani
sation im VEB Motorenwerk Wur
zen bestätigen, daß das Niveau des 
politischen Lebens und die gesell
schaftlichen Aktivitäten der Ar
beitskollektive vom Wirken und 
Handeln der Parteigruppe be
stimmt werden.
Gegenwärtig kämpfen die Partei
gruppen der BPO zielgerichtet um 
die Erfüllung der im Kampf Pro
gramm festgelegten Aufgaben. Der

rasche ökonomische Leistungs
anstieg unseres Betriebes steht im 
Mittelpunkt aller Aktivitäten. Dabei 
haben sich die Parteigruppen als 
politische Zentren der Arbeitskol
lektive weiter gefestigt. Während 
der Parteiwahlen haben alle Par
teigruppen auf der Grundlage 
des Kampfprogramms der Partei
organisation eigene Ziele abgeleitet. 
Jetzt bewährt sich, daß alle Partei
gruppenorganisatoren eine politi
sche Qualifikation — mindestens 
den Abschluß der Kreisschule des
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